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Vollstreik der AMEOS Kliniken 
Hildesheim und Osnabrück 
Notdienstvereinbarung  
in Kraft! 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

mit Beginn der Frühschicht werden ab dem 24. Mai 2016 die Kliniken der AMEOS 
Hildesheim und Osnabrück – bis auf die Nachtschicht – voll und derzeit unbefris-
tet bestreikt!  

Am 23. Mai 2016 haben sich die Gewerkschaften mit dem Arbeitgeber auf eine 
Notdienstvereinbarung geeinigt, die den Personaleinsatz von Beschäftigten wäh-
rend des Streiks regelt, um die erforderliche Notversorgung in den Häusern zu 
gewährleisten.  

Der konkrete Personaleinsatz pro Schicht wird durch unsere Streikleitungen vor 
Ort im jeweiligen Haus festgelegt und schriftlich fixiert. Der Personaleinsatz erfolgt 
daher nicht einseitig nach Wahl des Arbeitgebers!  

Soweit Fragen oder Unklarheiten über eine Einteilung zum Notdienst bestehen, 
wendet Euch an Eure Streikleitungen vor Ort.  

 
 

 

Hintergrund 
 
Der dbb und ver.di hatten über ein Jahr lang erfolglos mit den Arbeitgebern 
über einen neuen Manteltarifvertrag verhandelt. Im Januar 2016 kündigten die 
Gewerkschaften die Tarifverträge mit AMEOS zum 30. April 2016 und richteten 
die Tarifverhandlungen neu aus. Diese Verhandlungen stockten jedoch immer 
wieder. Das letzte Arbeitgeberangebot sah eine lineare Steigerung von insge-
samt 3,5 Prozent bei einer Laufzeit von 27 Monaten vor. Zum Vergleich: Im 
TVöD gibt es 4,75 Prozent mehr innerhalb von 24 Monaten. Gleichzeitig woll-
ten die Arbeitgeber die leistungsorientierte Bezahlung von 0,5 Prozent des Jah-
resgehalts und die Krankenhauszulage von 25 Euro monatlich streichen. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der dbb und die GeNi helfen! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nöti-
ge Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
 
Die GeNi weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner pri-
vatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der GeNi. 
Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.geni-
online.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin, 
tacheles und tacheles gesundheit. 
 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in der GeNi – es lohnt sich! 
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Beitrittserklärung 
 
 
Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in die Gewerkschaft für das Gesundheitswesen (GeNi) im dbb. 
 
 Frau   Herr 
 
Name: ________________________________  Vorname: ___________________________ 
 
Geburtsdatum: __________________________  
 
PLZ/ Wohnort: __________________________  Straße: _____________________________ 
 
Email: _________________________________  Telefon: _____________________________ 
 
Arbeitgeber: ____________________________  Arbeitsbereich: ________________________ 
 
 
 Tarifbeschäftigte/r   Beamtin/ Beamter 
 
(Bitte ankreuzen) 
 
Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Aufgaben und Zwe-
cke der GeNi notwendig sind, einverstanden. 
 
 
_______________________     ___________________________________ 
Datum       Unterschrift 
 
 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Antrag an eine der regionalen Fachgruppen, oder senden sie das Formular an:  
 
GeNi Geschäftsstelle 
Ellernstraße 38 
30175 Hannover 
 
oder: geni-geschaeftsstelle@htp-tel.de 
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